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GARTENPLANUNG  Fragebogen  
 

Bevor Sie eine Gartenplanung beauftragen, ist es sinnvoll, sich schon einmal gedank-
lich mit Ihrem Garten zu beschäftigen. Gerade, wenn in der Familie unterschiedliche 

Vorstellungen von dem zukünftigen Gartenfreiraum bestehen, hilft der vorliegende 
Fragebogen einige grundsätzliche Wünsche zu formulieren. Bei Bedarf können auch 
mehrere Personen innerhalb des Haushalts den Bogen ausfüllen. 

 
Name 

......................................................................................................................... 
 
Anschrift 

......................................................................................................................... 
 

Telefon:...................................................Fax:.................................................... 
 
Mobil: .....................................................e-Mail: ............................................... 

 
 

 
 

 Garten-Neuanlage  

 Garten-Umgestaltung  
 Gartenbestandteil:…................................................................................... 

 
 

 
 
 

 modern, architektonisch     
 japanisch     

 ländlich, bäuerlich     
 englisch      

 warm, mediterran      
 naturnah, artenreich     

 symmetrisch      
 rechtwinkelig      

 organisch geschwungen      
 reduziert, ordentlich     

 romantisch     
 

Weitere Vorstellungen:................................................................................ 
................................................................................................................ 

................................................................................................................ 
(Hilfreich wären beigefügte Zeitschriftenausschnitte, die ihren Geschmack widerspiegeln!) 

 

  

Für welchen Bereich benötigen Sie eine Gartenplanung? 

Welchen Stil können Sie sich in welchem Maß sehr wichtig weniger unwichtig 

für Ihren Garten vorstellen? wichtig wichtig 
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 Ausgleich durch Gartenarbeit     
 Blühende Beete     

 Pflanzen als Hobby     
 Entspannung     

 Gartenfeste     
 Natur erleben     

 Nutzen (Obst, Gemüse, Kräuter)       
 Kinderspiel und Sport      

 Pflegeleichtigkeit     
 Repräsentation     

 
................................................................................................................... 
 

 
 

 
 

 Frühlingsblüher     

 ausgeprägter Herbstaspekt     
 ausgeprägter Winteraspekt     

 immergrüne Pflanzen     
 viele essbare (Wild-)Früchte, Obst     

 viele heimische Pflanzen     
 Blatt- und Strukturpflanzen (Gräser,...)     

 Nutzen (Obst, Gemüse, Kräuter)       
 Duftpflanzen     

 bevorzugte Blütenfarben     
 weiß   gelb   orange   rot   rosa   violett   blau   grau  

 
 

 
 
 

 
 

 Staudenrabatten   Rosenbeete   Heidegarten   Stein-/Kiesgarten   
 Kräutergarten   Gemüsegarten   Blütenhecke   Hecke geschnitten   

 Rasenfläche   Fassadenbegrünung   Dachbegrünung 
 

weitere Elemente:……………………………………………………………………………………………………………… 
 
 

 
  

Wie wichtig sind Ihnen folgende Funktionen im Garten? sehr wichtig weniger unwichtig 
 wichtig wichtig 

Wie wichtig sind Ihnen folgende Möglichkeiten der sehr wichtig weniger unwichtig 
Pflanzen-und jahreszeitlichen Schwerpunkte? wichtig wichtig 

Welche pflanzlichen Gestaltungselemente sollen unbedingt in Ihren Garten integriert 

werden? (bitte ankreuzen) 
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 Terrasse   Gartensitzplatz   Gartenlaube   Geräteschuppen   Gartensauna   

 Pergola   Zaun   Sicht-/Windschutz   Trockenmauer   Zierteich 
 Schwimmteich   Wasserspiel   Bachlauf   Holzlagerplatz   Gewächshaus   

 Hochbeet   Kräuterschnecke   Carport/Stellplatz   Wäschespinne   
 Kompost   Kleintierstall   Regentonne   Beleuchtung   Mülltonnenbox 

 Bewässerungsanlage   Feuerstelle, Grillplatz 
 

weitere baulichen Elemente: ………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
 
 

 
 

......................................................................................................................... 
 
......................................................................................................................... 

 
 

 
 
 

......................................................................................................................... 
 

......................................................................................................................... 
 

 
 
 

 
 

......................................................................................................................... 
 
 

 
 

  Regenwasser fließt in den Mischkanal   Brauchwasseranlage (oder geplant) 
  Regenwasser fließt in einen speziellen Regenwasserkanal oder Flutgraben 

  Regenwasser versickert bereits im Garten 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

  

Welche baulichen Elemente sollen in Ihrem Garten integriert werden? 

(bitte ankreuzen) 

Welche Materialien gefallen Ihnen? 

Wer nutzt Ihren Garten? Bitte denken sie gegebenenfalls auch an Kinder und Enkel-

kinder (Altersangabe) und Haustiere / Nutztiere (Anzahl). 

Zu welchen Tageszeiten nutzen Sie Ihren Garten hauptsächlich? Haben Sie bereits 

einen Lieblingsplatz? (z.B. in der Abendsonne?) 

Wie wird das Regenwasser von der Dachfläche behandelt? Gibt es bereits Außen-
wasseranschlüsse? (wenn ja, wo?) 
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…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

 
 

 
  steinig, karg 

  sandig, leicht 
 locker, humusreich 

  lehmig schwer 
  sauer (pH-Wert) 

  kalkhaltig (pH-Wert) 
  feucht 

  mäßig feucht 
  besonders trocken 
 

 
 

 
  eben, ohne Höhenunterschiede 

  Hanggrundstück 
  wechselnde Höhensprünge 

 
  Neubausiedlung   Reihenhaussiedlung   Innenstadt 

  Einfamilienhaus   Alleinlage, ländlich   Dorfrand 
  mit Aussicht in freie Landschaft 
 

 
 

 
  sehr windig   mildes Klima  sehr schattig  sehr sonnig 

 
 
 

 
 

 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 
………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 
………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
  

Gibt es Pflanzen, die Sie gar nicht mögen oder vertragen? (Allergie) 

Welchen Boden weist Ihr Garten auf? 

Welche Lage und Geländesituation hat Ihr Garten? 

Welches Klima prägt Ihren Garten? 

Welche Nutzungen befinden sich in der unmittelbaren Nachbarschaft und welche 

Auswirkungen haben diese auf Ihren Garten? 
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   ja (bitte Kopie beifügen) 

  nein  
wenn ja, welch:………………………………………………………………………………………………………………… 

 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

 
 

 
 Grundstücks-Grundriss (Katasterlageplan) 

  -mit Grundstücksgrenzen 

  -Geländehöhen 
  -Nordpfeil 

  -Maßstabsangabe 
  -bleibende Gebäude, Wege und Bestandsbäume markieren 
  -Verlauf der Gas-, Wasser-, Stromleitungen markieren 

  -unterirdische Bauten (Öltank, Gruben,u.a.) 
  -Schachtdeckel markieren 

-Angaben über nachbarliche Bauten und Bäume, 
 Hecken o.ä. entlang der Grenze 

 

 Erdgeschoß-Grundriss im Maßstab 1:100 
-Eingänge, Fenster, Dachüberstände, Lichtschächte 

 müssen ersichtlich sein 
  -Gartenwasser- und Elektroanschlüsse am Haus markieren 

 
 Ansichten des Gebäudes, wenn vorhanden 

 

 ggf. Fotos des Gartens und der Hausfassade 
 

 Gartenbilder z.B. aus Zeitschriften, die Ihren Stil und ihre Materialwün-
sche zeigen 
 

 
Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben, diesen umfangreichen Fragebo-

gen auszufüllen! Die Auswertung hilft uns, Ihre Gartenwünsche umzusetzen. 
Ihr Gartenbauteam 

 

Gibt es im Bebauungsplan Festsetzungen oder Auflagen, (z.B. Wegerechte, Be-

bauungsgrenzen, Heckenpflanzvorschriften,…) die beachtet werden müssen? 

Falls vorhanden, halten Sie bitte folgende Unterlagen bereit: 


